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Mäntel u. Anzijge 
Departement 
Mäntel, Anziige, Meiste-, Röcke n. f. w. ——— Während Te- 

zember beasichtigen wir unser ganzes Lager von fertigen Kleidnngsi 
stücken siir Damen, Mädchen nnd Kinder migznverknnfen Wir 
wünschen die Saison zu beendigen nut bei Weitem dein besten Re- 
eord, den wir jemals in diesem Departement machten. 
Naglaiidg, gänzlich neu in Mode 

und Tuch, für VIII-C lZJin und. .. .... .. .. .... I0.00 
k- :35 Jacke-is iii Z« Zoll Löwe-, sii nimmt-ban rntli oder LriuiIU nur xiim 

bis drei von einer Sorte, Preise LU, NU, und heiiniiir :ii. ....7.50 

27 Zoll Jackeisx increrrisiiieg Fittich schmarx oder 
dunkle Farben, inireii BI-.ss«, jein ..... .. ... « sk.97 

Plüsch-Jackeig, Größen 
512 iizid su, »Biei5....... I.97 

Alle leichten lobsarbenen Jacken werden 
zu großen Reduktionen in Preisen verkauft. 

12 Atlas- oder seidenbesehte Kersey Capes in Sehn-akz, waren06.00unb7.50, seht» ..........·....5.00 

Damenssnzüge in allen Farben zu 
Preisen rangirenb von 825 abwärts bis zu ................... 5.00 

Neue Knopf-Rücken Waists, in Flanell, 
alle Farben, Preise von 05.00 abwärts zu. .. .. .. .. .. .3.75 

Schwarz Tasseta Seiden-Waists, 
von 06 00 abwärts zu2.97 

Beiden-Wams in berichtigen Farben und Moden, 
von OSJO abwärts bis zu ................................ 3.50 

Reue Flanell Waists 
vonfäooabipiirts zu« 97e 

Ob ganzmllene Kleider-Röcke, schwarz aber farbig, in Cheoiotg, Brand-. 
elaths, Thibets Zebeiine Tuch, zu Preisen rangirend von Qu, J10 
abwärts zu» ...7.50 

Tasieta Seide unb Sammet-Röcke, die 
allerneuesten Moden, von 820 abwärts zu. .. ...... ..7.50 

Wallene Eiderdown Dressing Saeques 
in allen Farben, waren Ost-Oct, seht .......................... 75e 

Ripple Eiderboam Dressing Sacques, 
werth 81.25, zu ......................................... 97e 

Kaschmir Dresfing Sacques, mit 
Spitzenbesav, werth stoc, zu...... » ..............2.97 

Prächtige Roschmlr »Im Nnrvrr«3,« durchweg gesiillert, 
Besten oder Spitze-thesile alle Farben und Größen, nnr « 5.00 

Wir haben das größte Assortnnenl rn Pelren nnd Müssen das jernalg in 
Lincoln geseigl wurde nnd offeuren wir dieselben zu nußergervöhm 
lich niedrigen Preisen. 

Feiertags-Erhärtung 
in unserem Porzellan- und Svielwaaren-De- 
partement Samstag Abend 7. Dez. 

Wir sind seit vielen Wochen emsig gewesen in unserem Poe-Feuern und 
- Spielwnarem Tepartenrent, die neuen Waaren sür das Feierlugggeschäst einwan- 

gend. Jeht da unser Arranqesnent fertig in, ersuchen wir Euch, der Menge Euch 
anzuschließen nnd diese Abtheilungen unseres Geschäle zu besuchen Bringt die 
Kinder-, um Snnm lklaug In der Weihnnchksbude zu sehen und laßt sie eine Post 

dten-te schicken, in eare unserer Sante- Claus Post Vor Postkarten frei geliefert 

IMME- 
Lmoolu Not-. 

Könnt Jhr ji«-Den Elephayjen 
in ein Bktfclzeljnaka stecken? 

Natürlich nichts Ebenfa- 

venig können wir alle die ? 

guten Dinge die in unfe- L 

Iekem Laden zu sinden 

sind in den kleinen Raum "i 

dieser Anzeige stecken ...... 

Befucht uns jedoch und 

febt selbst die Schönheit 

und Mannigfaltigkeit der 

in unferem Laden unter- 

gehn-ehren Sachen .......... 

Gymmi-Geld...:- 
Jhk wißt nicht was das ist«- commt herein und wir werden Euch 
is viel Ism- Smh Ist it wenig Ausgabe geben« daß Jhr denken 

sei-det, Eure Dollaks sind elasiiich spie Gammi. 

M 

Inland 

Im Alter von 104 Jah- 
ren starb in Sioux Falls, S. D» 
Frau Margaret Stringharn im heim 
ihres daselbst wohnenden Sohnes. Sie 
roar die älteste Frau im Staate und tn 
Kentucky geboren. 

Zerstörte Bahnbrücke Jn 
der Nähe von Easton, Md., ist jüngst 
eine Eisenbahnbrücke über den Beach- 
Blossom-Creet abgebrannt. Der Brand 
wurde gerade noch rechtzeitig entdeckt, 
um einen Petssagierzng anzuhalten, der 
sicherlich verunglückt wäre. 

Rüsttger Greis. Der 70 
Jahre alte Wege-Zolleinnehmer Sa- 
muel Collinö, nahe Woodbury, N. J» 
prügelte neulich einen Landstreicher, der 
aus unverschämte Weise eine Mahlzeit 
verlangte derartig mit einer Peitsche, 
daß derselbe die Office eines Arztes 
aufsuchen mußte. 

J ä h e r T o d. Dem 65jährigen 
There. Molton von Altoona, Pa» blieb 
kürzlich beim Mittagsessen ein Stück- 
chen Fleisch im Halse stecken, was zur 
Folge hat«-. daß er einen heftigen 
Hujcenanfall erlitt und bald daraus 
weg-In Iris kBeriteng eines Blutgesäszes 
nah-s Dem Herzen starb. 

Verhängniszdolle Ver- 
w e eh g l II n g. Der Großhändler 
Matt. Britj von Bathrop, Mich» wurde 
jüngst von Georne Milley dem lSjähs 
rigen Sohne eines Wirthes, der ihn siir 
einen Hirsch ansah, erschossen. Die 
Kugel durchbohrte den Körper des Un- 
glücklicben und verursachte seinen 
augenblicllichen Tod. 

Hochzeit als Poeten-z 
he r d. Jm Township New Hartford,’ 
Minn., sind letzthin 17 Personen an; 
den Poeten erkrankt, die sie sich auf 
einer Hochzeit zugezogen hatten. Einer 
der Gäste des Hochzeitssesies hatte die 
Poclen gehabt und war noch Reions 
unleszentz von ihm ist jedenfalls die 
Ausbreitung ansgegangen. 

Für jeden Einbrecher 
851 00. Der Stadtrath von Findlah, 
O» nahm kürzlich eine Resolution an, 
derzufolge jedem Bürger für das Ein- 
brinoen eines jeden Einbrechers, todt 
oder lebendig 8100 ausbezahlt werden 
stiller-. Eg- ist den Stadtvätern voller 
Ernst mit der Resolution, und sie 
muri-e auch einstimmig angenommen. 

Schädliche Präriehunde. 
Nach statistischen Erhebungen sind nicht 
weniger als 1,224,854 Acker Land im 
Staate Kansas durch Präriehunde be- 
wohnt und durch die-Anwesenheit der- 
selben für den Ackerbau werthlos ge- 
macht. Alle Bemühungen zur Ausrot- 
tnng der Tl,·.rre, sei-Jst nkit CooperatiM 
des Ackerbau-Departen1ents, blieben 
vergeblich. « 

Omnibusse für Far- 
b i g e. Jn Jacksonville, Fla» hielten 
dieser Tage die Farbigem welche gegen 
die Straßen-Sarg einen Boytott in 
Szene gesetzt haben, weil ihnen durch 
eine Ordinanz separate Cars angewie- 
sen wurden, eine Massenversarnmlung 
ab und ariindeten eine Attiengesellschaftz 
zur Etablirung eines nur siir Farbige 
bestimmten anibusdiensteö. 

Berei»t«el»ter Hin-des- 
k A U D. Ulll Ulccllllh Ytllmclls Moll. 

Jackson aus Saginaw, Mich» machte 
tunlich in St. Joseph, Mich» den Ver- 
such, den siebenjährigen Frank Colton 
zu entfiihren. Als der auf der Straße 
fpielende Finabe sich weigerte, freiwil- 
lig mitzugehen, nahm Jackfon ihn mit 
Gewalt und lief davon. Die Hilferufe 
des Knaben brachten indessen Leute het- 
bei, der Entführer wurde niedergeschla- 
gen, zur Polizei geführt und der Knabe 
seinen Eltern zurückgegeben 

Ireigeforochene Vater- 
m o r d e r i n. Weil sie ihr eigenes 
Leben gefährdet glaubte, erschoß ledi- 
in die lsjährige Gertrud Simpson in 
reede, Kal» ihren Vater Dr. A. N- 

Sirnpfon Dr. Simpson lebte feit län- 
gerer t von seiner Frau getrennt und 
er so wiederholt gedroht haben, seine 
Tochter zu ers-hießen Als diese ihn 
nun eines Tages betrunken und mit 
dem Gesichte gegen die Wand int Bette 
liegend fand, setzte sie ihm einen Re- 
volder an den Rücken und schoß. Die 
Kugel durchbohrte sein herz. Die Co- 
roners-Jury entschied, daß die Tochter 
berechtigt gewesen sei. ihren Vater zu 
erschießen. 

Neue Uniform als Be- 
l o h n u k: g» Jst lev York wurde 
unliingft tist !": .-·:r-·.rcspann scheu, 
während der L!««iki»sr sich in einein La- 
den befnn"«-, um Einen-sie im Galopp 
die Strasze erinnr. Erst wurde der 
Gemüfelarrn ci.: —.« Strafzenveriäusers 
über den Hatt-In gerannt, einige Fuß 
weiter entiix eine mit einem Kinder- 
wagen die Straf-te tieuzence Frau nur 
mit roßer T’.·c»i Tkn «s’f;rdehufen. Als 
der talizsit "-:; Istrr der Durchhrenner 
ansichtig w«rd-, stircsng er einem Pferd 
in die Zügel un« liess nicht locker, trotz- 
dem er eine Strecke mitgfchleift wurde, 
so daß die Zuschauer schon sein lehtes 
Stündlein gekommen glaubten. Er 
kam indeß fast ohne Verlttzung davon, 
wenn auch seine Unifornt zerrissen und 
ruinirt wurde. Als Belohnung fiir 
feinen heldenmuth ift ihm nunmehr 
von den Anwohnern der Gegend, wo 

sich die Szene abspielte, eine neue Uni- 
form zum Geschent gemacht worden. 
Die Straße war zur Zeit des Vor- 

Mngk mit Frauen, Kindern und 
arktleuten gedrängt doll, und wären 

die Pferde weiter gelaufen, ohne ange- 
alten zu werden, wäre größeres Un- 
il schwer zu vermeiden gewesen. 

I- J 
s ;- 

Unverhoffter Kuchen- 
f e g e n. Als die start angeheiterte, 
22jährige Sarah Speneer in New York 
dieser Tage am frühen Morgen einen 
Bäckerwagen ohne Kutscher auf der 
Straße stehen sah, faßte sie den kühnen 
Entschluß, eine Spazierfahrt zu unter- 
nehmen· Sie schwang sich auf den 
Bock, ergriff die Peitsche, hieb auf das 

lgferd ein und jagte im Galovv davon. 
in Bäckerwagen ift aber auf solche 

Parforrefahrten nicht eingerichtet, und 
Aufeltuchen und Charlotte Russe, 
Werten und Blättergebackenes rollte 
zum Gaudium der Jugend auf die 
Straße, während der Gaul weiter- 
galoppirte. Endlich verlor die Fahre- 
rin die Zügel und im nächsten Augen- 
blick stieß der Wagen, da das Pferd auf 
das Trottoir gerathen war, an den 
Rinnitein an und tippte um. Nicht 
nur der übrije Inhalt des Wagens, 
auch die Fahrerin landete auf dem 
Pflafter, und ehe sie sich über die Situa- 
tion ganz tlar geworden war, hatte sie 
ein Vlaurvct am Kragen. E: mußte 
sie aus den vielen Charlotte Rasse- 
Kiiftchen und dem Blätterteig aufrich- 
ten, und dann ging’s nach dem Poli- 
zeigericht, wo die unternehmende Sarah 
für den Unterricht im Fuhren 810 be- 
ravpen mußte. 

Vertleidete Räuber. Zwei 
als Jndianer vertleidete Männer dran- 
gen tarzlich Nachts in das Haus des 
Farmers Mich Johnfon bei Hammond, 
Jud. Nacht-km sie diesen mit Revol- 
vern zu Boan geschlagen hatten, hiel- 
ten sie eine brennende Kerze an fein Ge- 
sicht, bis er gestand, wo er fein Geld 
aufbewahrte Während die Räuber 
nach dein Gelde suchten, gelang es dem 
Dienstmädchen Johnsons, das sie gefes- 
selt hatten, sich freizucnachen und die 
Nachbarn zu alarmiren. Darauf flohen 
die Räuber, nachdem sie blos 8178 sich 
angeeignet hatten, während sich im 
Haufe eine Summe von 810,000 he- 
fnnh dmkmikm word schmer- heftet-i 

Geftoblene Beweisstücle. 
Das Finanz-Komite des Ehicagoer 
Stadtraths bat jüngst die Entdeckung 
gemacht, daß die ftädtifchen Wirth- 
schaftsbücixer für die Jahre 1876 bis 
1884 spurlos abhanden gekommen sind. 
Bei einer Revision der Bestände des 
TilgungssoiIc--3, die eine Unter-Bilanz 
von über 82,l)i)0,000 ergeben hat, 
wurde das Fehlen der Geschäftsbücher 
entdeckt· Friilpere Stadt-Verwaltun- 
gen sollen aus dem Tilgungssonds bes- 
deutende Summen für andere städtiiche 
Zwecke entlieben und über die Verwen- 
dung der Gelder teine Rechnung abge- 
legt haben. 

Kohlenlager irn eifigen 
N o r d e n. Kapitän Brouards, der 
dieser Tage von einer fünfjährigen 
Forschungsreise durch Alaska nach 
Port Townsend, Wash» zurückkehrte, 
meldete, dass die ganze Nordtüfte von 
Alaska von dem Ansehn-Sand auf- 
wärts-, eine Strecke von 300 Meilen, 
ein ungeheures Weichtohlenlager ist, 
das fiir den Bedarf der Welt auf viele 
Jahre hinreichend sei. Die arttische 
Kohle eigne sich vorzüglich für den 
Hausgebrauch, sei aber für Dampf- 
fchifse von geringem Werthe. 

Unter glühender Schlacke 
b e g r a b e n wurden neulich drei 
Männer in den »Howard Axle Worts« 
zu Homestead, Pa. Der Eine von 

ihnen wurde getödtet, die beiden An- 
deren fchroer verlehi. Die drei Män- 
ner suchten Abfälle auf dem Aschen- 

usw« »Da ihn-»wes ge- ·- Es »e. sk- 

ben eine Wagenladung von etwa acht 
Tonnen glühender Schlacke von einem 
etwa 20 Fuß hohen Gerüst direkt aus 
sie herabschütteten. Die Arbeiter hat- 
ten die Männer nicht gesehen. 

Abergläubische Berg- 
l e u t e. Als kürzlich mehrere Berg- 
leute der »Aragon-Bergwerksgesell- 
schast« zu Norway, Mich-, aus der 
Grube zu Tage suhren, wollten diesel- 
ben in dem anderen Förderkorbe einen 

esehen haben, der hinab uhr. 
Natürl ch verursachte das unge ure 

Ausregung und seither weigern steh viele 
Leute, in der Grube zu arbeiten, so daß 
es schwer ist« Arbeiter in genügender 
Zahl zu erlangen, um das Bergwerk 
vollaus zu betreiben. 

Tragisches Schicksal 
e i n e r B r a u t. Fräulein Willie 
Du Bose von West Point, Miss., welche 
neulich Abends Hochzeit machen sollte, 
war am Nachmittag desselben Tages 
mit dem Entladen eines Revolvers be- 
schäftigt, als aus irgend eine Weise ein 
Schuß losging. Die Kugel fuhr durch 
das Herz und kam zum Rücken heraus. 
Das Mädchen war fast augenblicklich 
todt. Sie gehörte einer der angesehen- 
sten Familien des Staates an. 

Gesährliche Trommel. Jn 
Alexandra, Jnd., sand neulich Abends 
der Jsjährige Charles Ott eine Blech- 
biichse voll Nitroglycerin hinter dem 

ause seiner Eltern. Er band sich die 
itchse mit einem Seil um den Leib und 

chlug damit kräftig aus die improvi- 
rte rommei. Eine furchtbare Explo- 
on, die den armen Jungen in Atome 

zerriß, war das Resultat. Brunnen- 
bohrer hatten die Blechbiichse an der 
Stelle liegen lassen. 

Fast lebendig begraben 
wurde letzthin der Grobschmied James 
Wynn in Oxford, Ala. Die setzte 
hatten ihn sur todt erklärt und er hai te 
zwei Tage und zwei Nächte anscheinend 
todt dagelegen Als man am Grabe 
den Sarg noch einmal öffnete, gewahrte 
man, daß der Körper sich bewegte. 
Man brachte den Sarg rasch nach 
Whnns Wohnung, wo dieser wieder 
lebendig wurde. 
cis-Iso- «--— 
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!l«-·I-)-ris»;til. l90l, by J. P. Wetter-J 

Mischter DruckecS—Hol- 
lowien is schun en Weil verbei im es is 
schier en bissel spot for noch driwer zu 
fchlvätzr. Awer ich hab do so nachher-H 
hand en bar Sache geheert, was ver- 

leicht händig reilumme for nächst Johr 
Bei uns do howe dreiwe die junge 
Bursch un Mäd am Hollotvien aller-l 
hatt-d Spuchte for auszufinne, eb se insi 
seits vume Johr geheiert werte oder- 
net, un was se for en Mann oder for 
en Frah kriege. Jch will Eich nau en 
bar io Dinger verzählr. Selwer ge- 
sehne hab ichs net, bekohs se sen all 
um Mitternacht gehäppent, wu ich 
schun lang im Bett war. 

Se sage, die Sällie wär, wie Alles 
im Haus geichlofe hot, in d’r Kraut- 
acker naus un bät mit zune Ahge en 

Krautsterzel ausgerisse. Sidder sellem 
lahft se arg betriebt rum un es werd 
angenumine, daß se en krummer Ster- 
zel vermischt bot. So eener bedeit ewe 
en alter buckliger Kerl. Wann viel 
Grund an die Worzle hange bleibt, be- 
drit lell en Mann, was viel Spottw- 
lix bot. En lleener Sterzel meert en 
armer Deiwel, en arader lanaer awer 
bedeit en scheener junger Mann. Wann 
mer d’r Sterzel, was mer sellerweg 
findt, iwer die Hausdheer dut, dann 
kummt noch vor Neijohr d’r Mann, 
was Eem bestimmt is. Wie ich ver- 

steh, bot die Sällie ihre Gruße fortge- 
schmisse. 

Bei d’r Mändie war en Pärty vun 
Buwe un Mäd, un se hen ausgemacht, 
se wotte’s mit eme Zuber voll Wasser 
un Ebbel browiere. Sell geht dene- 
weg: mer but die beel in’s Wasser 
nei un dann kniet mer sich an d’r Zu- 
ber hie un browiert en Abbel mit die 
Zähn rauszufischr. Wer sell ferrig 
bringt, der werd in ganz korzer Zeit 
geheiert. Well. se hen gefischt, awer 
die Ebbel hen sich net anbeiße losse. 
Grad war d’r Dschahn dra un d’r 
Villn, was uf d’r Dschabn en Pick hof, 
weil er alalxbt, er wnt ihn bei d’r Män- 
die a1xtheche, bot binnia ihm gestanne. 
Uf cetnol aebt d’r Billy dem Dschahn 
en Busch daß er mit em Kopp ganz 
unner Wasser tumme is. Alles hot ge- 
krifche un gelacht, juscht d’r Dschahn 
net. (5«r is alei druf fort, awer ich hab 
en Eidie sekler G’spaß is noch net ge- 
seitelt. 

Die Miiriänn hot en Boh, er is awer 
in Fildelfi. Nau hoi se ausfinne welle, 
eb er ihr ah trei is, un die Betzie, deg- 
speitvoll Ding, hot gesaht, sell kennt se 

anz leicht, se sot jufcht en Mätfch a« csites-ie, es ufrecht zwischig Daume un 

Zeegfinger halte, die Ahge zumache un 

langsam bis uf hunnert zähle. Wann 
des Mätfch bei dere Zeit abbrennt awer 

nix dervun abfallt, dann wär ihr Boh 
trei. Die Mariann hot sell gebrowiertz 
se war awer mit dem Zähle noch net 
bis us fufzig tumme, do hoi se en Krisch 
eduh, des Mätsch weggeschmisse un die Finger in’s Maul gesteckt. Se gebt net 

viel drum, daß se die Finger verbrennt 
hat. Weil awer des verbrennt Mätsch 
in Sticker gange is, xo glahbt se etve 

nan, ihr Boh wär i r untrei warte. 
Well, b’r erschi wär’s nei. 

En Pärtn junge Mäd hoi briwe bei 
d’r Aent Tilly Blei gegosse. Die Tilly 
il en alt Mäd, was all die hexerei 
weeß, un se hot en alter Kreizschlissel 

gergewe un dorch d’r Ring vun sellem 
ot des verschmolze Blei dann in en 

Schissel voll Wasser gegosse werre misse. 
Was es dann sor en Form gebt, sell be- 
deii die Bisnis, was d’r tinsiig Mann 
hat. Gießi so en Mädel en Wed, dann 
lriegt’s en Bäcker, is es en Hätschet, 

ebt’s en Zimmermann; en Hammer 
edeii en Schmied un so an. Jch hab 

en Mädel geiennt, sell bot Dinger ge- 
gosse net ganz en Zoll lang, was ge- 
guckt hen wie Nägel ohne Keim Nik- 
mand bot ausleae ienne, was sell be- 
deite vät. Un was dentt Ihr, was sell 
Mädel for en Mann kriegt hot? Ei, en 

Bruder-- 
Die Sue Sießholz hot geheert, daß 

wann en Mädel am Hollowicn d’r 
Disch decke un setze bät mit Sach, was 
es selwert gekocht un gebacke hat, un 

dann um zwels Uhr die Dheer ufmacht, 
dann bät sei zukinstiger Mann rei- 
tumme un sich an d&#39;r Disch hocke. Se 
hot sell qebrowiert, awer des Esse is 
kalt worre, un Niemand is tumme. 

Die Kärlein hat geheert, wann mer 

um zwels Uhr ohne Licht in en Stnb 
geht un in d&#39;r Spiegel guckt, dann 
kennt mer den Zutinstige sei Bild sene. 
Se bot sell browiere welle, is an die 
halbosse Dheer hiegerennt, daß se Feier 

glexhne bot un hot alleweil noch en blob 
g. 
Jch kennt Eich noch en ganze Lot so 

hollowiemStories verzählr. 
D’r Hansjöra. 
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fhTit-innen as Welt as sb- 
Aise M Miserablo by 

lciclney TM 

Kleiney troan- pkeys upon the mind. ch- 

wankte-—- snti les-on- ambittom Wy, visor 
and oheekiulness soon 
til-appear when the kla- 
neys are out ot okckok 
or also-sed. 

Kidney trouble has 
become so prevalent 
that it is not uncoknmon 
for a chilci to be bot-n 

nezg lithe chilci urth- 
-...... ates too often, if the 

urine scalds the ilesh or it when the child 
keaches an agc when tt ssh Iiici be abie to 
control the pa cagm it i: yet attlictecl with 
need-»dring d pciicl upon it. the cause of 
the diiflcisliy i. kiriney trouble, and the-first 
step should he t ·.varcl5 the treatment of 
these lmpor ant organi; This unpleasant 
irouble is due to a disea ied conclttion of the 
ktdneys and bladder and not to a habit as 
most people eeuppose 

Women as well a; men are made mis- 
erable with kidney and biadder trouble, 
and both need the same grkat remedjh 
The mild and thc immediate etiect ot 
swamp-R00t is soc-n rcx2li.:eci. lt is sold 
by druggists, in fifty- 
cent and one dollar «- 

sizes. You may have a Ejs 
sample bottle by mail 
free. also pamphlet tell- nomi- ot swssiisss ww. 

tng all about it including many of the 
thousands ot testimonial letters received 
from sutferers oured. ln writing Dr. Ktlmet 
seco» Binghamton. N. Y» be sure and 
mentton this paper. 

Das North Platte Thal 
iii Nordwcst t-i:bk(i-3ka bietet einige wunder- 
bare Lppoitiitiitätcii für deii Mann »der die 
Frau die eiii bischen Geld haben, iiiii in irri- 
gikieni Land anzulegen. 

Vliisgeieichiietes irrigirtes Land ist jetzt für 
812 bis 815 pro Acker zu haben, abei es ist 
leicht ersichtlich für Diejenigen die dei Ent- 
wickeliiiiq des North Platte folgten. daß die- 
ser niedrige lkieis am Iluestetbcn ist« 

Die Farinek in diesem Thal heinijeii jetzt eine reichethiite ein Alsalfa, Corii Weizen 
iiiid Warten Piodiilte weisen eiiien iiiiteit 
Profit ab. Ebenfalls dürfte sich die Vieh; 
ziichi daselbst kennte-in 

Falls situ- iiiich fiir das North Platte Tha 
iiitei«esiiri, lafit Euch eine Beschreibung des- 
isistbcn ichickcii. Sie ist frei 
J Fi- a n c i s, N. P. A. Biitlingtoii :)toiite, 

11— 30 Oniaha, Nebr. 
«- .-.—— 

Wie man Cronv bellt. 
H ekk In W tay. we latet nahe Amenia, 

Tucheß isonnty N Y. wohnt, sagt: »-(5hain 
beilain s Hastenmittel ist die beste Mediiiiy 
die ich jemals brauchte. Es ist ein feines 
nmdemnttel für tsroup und fehlt me zu ku- 
i«iren. Wenn eingegeben sobald dag Kind 
heiser wird oder nach ekonpartigem ddnsieiy 
so wird es den tliifall verhüten. Tiefes soll- 
te man sich merken und eine Flasche tut Hand 
halten zum augenblicklichen Gebrauch sobald 
diese Stimtome erscheinen. Zum Vettanf 
bei A. W. Vuchbeit 

Ä ., — 
««. 

! «»stX&#39;-.-..j THE-« (:lt««;fw » ä »i« ,.-.· 
qÅhs MA- — 

fu« r sk· lz ::Is:i«»«. :l.1sl Lin-»Ein 

Die soue uifI isxir immin Bei-Just Habt 
Tm dic- 

—- vtltskscjxtillt wi: ØCJKHÆ i-? » 

Sparsamkeit beim 
Feuern von Kohlen. Es 
herrscht fast diuclnuea die Gewohnheit 
beim Anleatn neuer Kohlen auf ein 
brennendes .»Z)etd- oder Ofenfener die 
frischen Kohlen auf die glühenden zu 
werfen, so das-, letztere ganz bedeckt sind; 
hierbei geht nun eine ganze Menge von 

Heizgasen unbeniitzt und nnverbrannk 
zum Schornstein hinaus, wie auch ein 
Blick in den Ofen lehrt. Um die Heiz- 
lrafi der Kohlen gut auszunutzen 
fchicbe man mit der Schaufel vor dem 
Anlegen die glühencen Kohlen nach 
hinten, so daß vorn auf dem Rost ein 
freier Raum entsteht, auf welchen man 
die frischen Kohlen schüttet Der Zweck 
hiervon liegt auf der Hand. Aus den 
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rauen Konten onoen ncy durch die Hitze 
der hinteren glühenden Kohlen brenn- 
bare Gase, welche nach hinten zu über 
die glühenden Kohlen streichen und sich 
an ihnen entzünden, somit zur Heizung 
sehr beitragen, während sie, bei der 
oben tadelnd erwähnten Art anzulegen, 
unverbrannt abgehen. Es ist sogar er 

tniesen, daß die talten Kohlen die unter 
ihnen liegenden brennenden Kohlen an 
einer Einwirkung aus Herd oder Ofen 

Last ganz hindern. Auch lasse man nie 
as Feuer zu sehr niederbrennen, son- 

dern lege schon srisch an, wenn sich keine 
helle Flamme mehr zeigt, also die 
Glühperiode beginni. 

Lungenkrankheit verhüten 
Unter den Fehntansendety melche ikhanp 

berlain’s Hustenmittel siir Selnnvfen nnd 
La tnrippe während den letzten paar Jahren 
unseres Wissens genommen haben, ist kein 
Fall in t«nngenkrankheit nnsgenrtet Umo. 
Whitsjeld G iso» 240 Wabath Att» Nnengm 
einer der pronrinentesten Apotheter jener 
Stadt, sagt: Wir empfehlen ishatnltetlnan 
Lutstemtttel iiir tsaMtivpe in vielen ,l-ällen, 
da es nicht nnr schnelle nnd vollttändjqe We- 
nesnng lsungt sondern nnch den U·d tgang 
von La Grippe in Lungentranfheit oethüt t. 
an Verkan bei A. W. Vnchhect 

O A S T O K- I: A 

III-ge et- llis sen-. Mo llu tin-Insoweit liebt 
Ink- 

sann 
m M M 

Veimcnchetssxenrflones über die 
Univn paetsie Eisenbahn 

Ra t e: Ein Preis plus 02 silr die Rund- 

sahIrL e rri t o r i u rn: Punkte in Arizonm 
Arkanxety Jndian Terrttoty, Louisiana, New erieo Oklahoma, Texas- 

V ertanisdatem ö. u.19. Nonen-.- 
ber, 3. u. 17. Dezember- 

Da n er: 21 Tage vom Verkausdatnm 
Wegen näheren Ein elheiten sprecht vor 

oder schreibt an Union DPaclsie Ticket Ossier. 
W. H. L o n et g, 

Agent 
CAsToakdu 

Its-Mo Unsennlltetnlmnnlteteenltsdi 
Unm- 
isssisi W n s 


